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Jahresberi cht 1986 der Beschwerde
kommission in militärischen Ange
legenheiten; 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Landesvertei digung 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Gern. § 6 Abs. 5 des Wehrgesetzes 1978, BGBl.Nr. 150, beehre ich mich, den 

von der Beschwerdekamrnission in militärischen Angelegenheiten verfaßten 

Jahresbericht 1986 mit folgender Stellungnahme vorzulegen: 

I. Allgemeines 

1. Wie aus dem Bericht der Beschwerdekammission hervorgeht, ist die Zahl der 

im Jahr 1986 eingebrachten außerordentlichen Beschwerden gegenüber dem 

Vorjahr geringfügig zurückgegangen. Es kann demnach von einem durch

schnittlichen Beschwerdeaufkammen im Berichtsjahr gespvochen werden . 

2. Zu den im Bericht aufscheinenden ao. Beschwerden von GWD-Ärzten konnte in 

Gesprächen mit solchen Ärzten sowie auf Gnmd eines Briefes der "Interes

senvertretung arbeitsloser Mediziner" der Eindruck gewonnen werden, daß 

der Unmut dieser Ärzte nicht so sehr durch Art und Inhalt ihrer Ausbil

dung verursacht, sondern vor allem durch die Tatsache bestimnt wird, daß 

Ärzte, die den Grundwehrdienst in der Dauer von sechs Monaten leisten und 

daher truppenübungspflichtig sind, vielfach in weiterer Folge Probleme 

haben, einen Turnus- bzw. Arbeitsplatz zu erhalten. Nach Ansicht der 

genannten Interessenvertretung wird nämlich bei der Zuweisung der nur in 

beschränkter Anzahl zur Verfügung stehenden Turnusplätze üblicherweise 

den sog. Durchdienern unter den Ärzten der Vorzug gegeben. 
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Um diese nachteiligen Auswirkungen für Ärzte, die den Grundwehrdienst in 

der Dauer von sechs Monaten leisten, hintanzuhalten, ist nunmehr seitens 

des Bundesministeriums für Landesverteidigung vorgesehen, daß in Hinkunft 

alle Ärzte den Grundwehrdienst in der Dauer von acht Monaten leisten. Von 

dieser Regelung bleibt allerdings eine allfällige Kaderübungsverpflich

tung unberührt. 

Darüber hinaus wurde veraniaßt, daß die in den ao. Beschwerden aufgezeig

ten Mängel und die durch die kurs führenden Dienststellen gemachten Erfah

rungen ausgewertet und die Zielkataloge inhaltlich und fonnal entspre

chend überarbeitet werden. 

3. Im Berichtsjahr wurden 18 Beschwerden von Soldatenvertretern eingebracht, 

gegenüber 28 derartigen Beschwerden im Jahre 1985. 

In diesem Zusammenhang verweise ich auf Seite 14 des Berichtes, wonach 

neun Beschwerden, die unzulässigerweise (§ 12 Abs. 4 ADV) von mehreren 

BeschwerdefÜhrern gemeinsam eingebracht wurden, von der Beschwerdekcmnis

sion nicht behandelt werden konnten. Wohl bestünde aber die Möglichkeit, 

gemeinsame Beschwerden durch Soldatenvertreter für die von ihnen zu ver

tretenden Soldaten einzubringen, worauf bei der SOldatenvertreterschulung 

auch immer wieder besonders hingewiesen werden wird. Das Einbringen ge

meinsamer Beschwerden durch die Soldatenvertreter würde nicht zuletzt 

auch der Verwaltungsvereinfachung dienen. 

4. Zu den im Bericht aufgezeigten baulichen Mängeln ist zu bemerken, daß 

seitens der militärischen Kcmnandanten und Dienststellenleiter die erfor

derlichen Instandsetzungsanträge wie die Erhebungen erwiesen haben -

immer rechtzeitig gestellt wurden, die Instandsetzungen selbst aber aus 

budgetären Gründen nicht imner sofort vorgenarrnen werden kormten. Zum 

Teil müssen Instandsetzungen notdürftig vorgenommen werden, wie zB bei 

dem im Bericht aufgezeigten Objekt 16 im ARSENAL, welches nur mehr vor

übergehend als Unterkunft verwendet wird; eine Sanierung dieses Objektes 

erscheint nämlich nicht mehr vertretbar. 

Hinsichtlich der Unterkünfte auf dem TruppenÜbungsplatz BRUCKNEUJX)RF wird 

in der Stellungnahme zu Abschnitt IV (Allgemeine Empfehlung) noch einge

gangen Herden. 
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5. Der Rückgang der Beschwerden betreffend Mißstände bei TruppenÜbungen be

rechtigt zur Annahme, daß die organisatorischen Schwierigkeiten über

wunden sind und auch der Ausbildungsstand des Reservekaders wesentlich 

verbessert werden konnte. 

6. Auch die Zahl der Beschwerden Über unzureichende ärztliche Betreuung ist, 

wie aus dan Bericht ersichtlich, gegenüber dem Jahr 1985 zurückgegangen. 

Nach den Aufzeichnungen der Abteilung Sanitätswesen wurden im Jahre 1986 

rund 463.000 Untersuchungen bzw. Behandlungen im Bundesheer vorgenommen. 

Unter diesem Gesichtspunkt erscheint die Zahl von 5 berechtigten bzw. 

teilweise berechtigten Beschwerden verhältnismäßig gering, obwohl natür

I ich jeder Soldat auf ordnungsgemäße ärztl iche Betreuung Anspruch erheben 

darf. 

Die im Bericht erwähnte Beratung der Mitglieder der Beschwerdekommission 

durch den Heeressanitätschef erscheint aus der Sicht des Bundesministe

riums für Landesverteidigung gleicheumaßen für den Heeressanitätschef wie 

für die Mitglieder der Beschwerdekornmission äußerst vorteilhaft, weil der 

Heeressanitätschef solcherart die Auffassungen der Kommissionsmitglieder 

unmittelbar erfährt und gleichzeitig medizinisch beratend wirken und un

verzüglich erforderliche Maßnahmen treffen kann. 

II. Tätigkeit der Beschwerdekammission im Jahr 1986 

1. Die von der Beschwerdekammission nicht behandelten Beschwerden (vgl. die 

Seiten 13 und 14 des Berichtes) wurden durchwegs dem Bundesministerium 

für Landesverteidigung zur weiteren Behandlung abgetreten. Nach Klärung 

des Sachverhaltes wurden jeweils die als notwendig erachteten Maßnahmen 

getroffen. Zum Teil wurden bei diesen Beschwerden Umstände aufgezeigt, 

die nicht vom Bundesministerium für Landesverteidigung oder dessen nach

geordneten Dienststellen bzw. Kommanden zu verantworten waren. So hat 

sich zB ein LokfÜhrer der ÖBB darüber beschwert, daß er nicht mehr von 

der Leistung des Präsenzdienstes freigestellt ist; zwei Unteroffiziere 
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fÜhrten wiederum darüber Beschwerde, daß die Kosten für die Zeckenschutz

linpfung von der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt nicht mehr getra

gen werden. 

2. Zu den anonym eingebrachten Beschwerden wurden ebenfalls Erhebungen ge

pflogen, weil das Bundesministerium für Landesverteidigung seit jeher die 

Auffassung vertritt, daß jeder aufgezeigte Mißstand im Rahmen der Dienst

aufsichtspflicht auf seine Richtigkeit zu Überprüfen und gegebenenfalls 

abzustellen ist. 

Die dabei festgestellten Mißstände "Nichtgewährung von Nachturlauben an 

Wochenenden für innendienstfähige Soldaten aus gesundheitlichen Gründen; 

Gewährung von Dienstfreisteilung für einen GWD für die Anfertigung von 

dienstlichen Möbelstücken in der Tischlerwerkstätte seines Vaters; Einbe

halt von Restgeld für die Beschaffung von in Verlust geratenen Schlüs

seln; Personailnaßnahmen ohne Befassung der Personal vertretung und Nicht

beachtung der Kasinosperre durch zwei Offiziere" wurden abgestell t bzw. 

die sonst erforderlichen Maßnahmen getroffen. 

Bei den Übrigen anonymen Einbringen konnte durch die Erhebungen eine Be

stätigung der behaupteten Mißstände nicht erbracht werden. Der Beschwer

dekommission wurden Über deren Ersuchen die Erhebungsergebnisse in allen 

Fällen mitgeteilt. 

III. Allgemeine Empfehlung 

Mit der Sanierung der TruppenunterkÜnfte auf dem TruppenÜbungsplatz BRUCK

NEUDORF konnte wegen der schwierigen Budgetsituation 1986 nicht mehr, wie 

ursprünglich vorgesehen, begonnen werden. Nach Auskunft der Baudirektion 

WIEN ist der Beginn der Sanierungsarbeiten nunmehr für 1987 vorgesehen. Die 

Kosten werden auf 1,8 Mio S geschätzt. 1987 stehen hiefür ca. 1,0 Mio S zur 

Verfügung. 

Die von der Beschwerdekcmmission in ihrer "Allgemeinen Empfehlung" vertrete

ne Auffassung, wonach die Instandsetzung und Bereitstellung geeigneter Un

terkünfte Priorität vor allen sonstigen baulichen Maßnahmen haben mÜßte, 
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deckt sich grundsätzlich mit der beim Bundesministerium für Landesverteidi

gung vorherrschenden Auffassung. Angesichts der außerordentlich prekären 

Budgetsituation kann es aber gelegentlich vorkommen, daß dennoch andere Bau

maßnahmen vorgezogen werden müssen, weil andernfalls unmittelbarer schwerer 

Schaden droht, so etwa wenn im Falle einer VerzÖgerung eines Bauvorhabens 

- die Gesundheit und körperliche Sicherheit von Soldaten und Bundesbedien-

steten in Werkstätten und Lagern gefährdet ist, 

- durch veraltete Tankanlagen die Gefahr von Grundwasserverseuchungen größe

ren Ausmaßes besteht, 

- die Zurückstellung kostensparender und schadensbegrenzender Baumaßnahmen 

zu noch krasseren Mangelsituationen in den nächsten Jahren fÜhren würde. 

Ich habe aber die zuständigen Dienststellen des Ressorts angewiesen, bei der 

Überarbeitung der Prioritätenkataloge dem von der Beschwerdekommission dar

gestellten Anliegen besonderes Augenmerk zu schenken, weil auch ich der Auf

fassung bin, daß die Motivation der SOldaten wesentlich durch die Qualität 

ihrer Unterkünfte bestimmt wird. 
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Beschwerdekom~ission in 

militärisChen Angelegenheiten 

J a h res b e r ich t 1986 

Im folgenden erstattet oie BescnwerdekofTlnission in [f,ilitärischen Angelegenheiten 

den i~ § 6 Abs. 5 des Wetlrgesetzes 1978 vorgesenenen Bericht über ihre Tätigkeit 

und ihre Enpfehlungen im Jahre 1986. 

Tei I A 

Tätigkeit nacn § 6 des wehrgesetzes 1978 

I. Allgeneines: 

In der personellen Zusali1r~ensetzung oer ßeschwerdekol1lr1ission hat sich irT' 8e

richtsjanr durch das Ausscheiden des Abgeordneten zun Nationalrat Univ.Prof. Dr. 

Felix ERnACORA insoferne eine Anderung ergeben, als der Vorsitzende Dir. Joachir; 

SE!-iEKOVIC von seiner Funktion zurücktrat und SektChef i .R. Dr. Adolf KOlB ~it 

Schreiben des Präsidenten des Nationalrates von 6.3.1986, Zl. 628/4-~R/1984, 

aufgrund des Ergänzungswahlvorschlages des Hauptausschusses als Vorsitzenaer 

bestellt wurde. Der KlUb der OVP hat Dir. SOJEKOVIC als rlitglied in die lJe

schwerdekommission entsandt. 

Univ.Prof. Dr. ER~IACORA hat aufgrund seiner u~fangreichen Kenntnisse der Pro

bleme der landesverteidiguno als langjähriger Wenrsprecher der OVP in den 14 

~Ionaten seiner Tätigkeit wertvolle 8eiträge zur Benandlung der Beschwerdefälle 

in den Sitzungen aer Beschwerdekomnission eingebracht, wofür ihn der beste Dank 

ausgesprochen wird. 
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Auch Dir. SENEKOVIC sei für seine erfo19reiche Tätigkeit als Vorsitzender ge

danKt. 

Wie in den vergangenen Jahren wurden auch iM Berichtsjahr alle Empfehlungen nach 

eingenender Prüfung und Debatte einstimmig beschlossen. In zwei Fällen hat es 

die Beschwerdeko~~ission für notwendig eraChtet, Beschwerdeführer, Seschwerdebe

zogene und Zeugen zur Ergänzung der vo~ ßIILV gefÜhrten Erneoungen anzuhören. Bei 

Beschwerden über die nilitärischen Unterkünfte im ARSENAL und auf der! TUPl 

BRUCKNEUDORF hat die Beschwerdekommission eine Besichtigung an Ort und Stelle 

vorgeno~)en, um einen unmittelbaren Eindruck vom Zustand dieser Unterkünfte zu 

erhalten. Hinsic~ltlich des Zustandes der Truppenunterkünfte auf deG TÜPl BRUCK

NEUDORF wurde auch eine Allgemeine Er.lpfehlung an den Bundesminister für Landes

verteidigung geriChtet, auf die in der Fol~e noch näher eingegangen werden wird. 

Der Leiter der Wehrpolitischen Abteilung im BundesMinisterium für Landesvertei

digung hat in der Sitzung der Beschwerdekommission am 15. April 1986 über Ziel 

und Art der Politischen Bildung im Bundesheer eingehend berichtet. 

Das BMLV hat auch i m Jahr 19R6 alle Beschwerden in Sinne der Empfehlungen der 

ßeschwerdekomr.ission erledigt. 

Be~erkungen zu den im Berichtsjahr eingebrachten Beschwerden: 

Die Zahl der eingebrachten Beschwerden ist von 268 in Jahr 1985 auf 259 (-3,4%) 

i~ Berichtsjahr 1986 zurückgegangen. 

Vergleicht man - wie in den Vorjahren - diese Zahlen unter BerÜCKsichtigung 

gleichlautender Beschwerden, so ist eine Verminderung von 249 in Vorjahr einge

brachten Beschwerden auf 211 (-15,3%) Beschwerden im Berichtsjahr festzu

stellen. 

Gleichlautende Beschwerden: 

Bei den i~ Berichtsjahr eingebrachten 55 gleichlautenden Beschwerden handelt es 

sich um 

- 15 Beschwerden von Chargen und Wehrmännern wegen angebl. Alkoholisierung eines 

Unteroffiziers in Dienst; die Beschwerdeausführungen wurden Jedoch durCh die 

Erhebungen nicht bestätigt. 
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- 11 Beschwerden von G~JD-Arzten wegen :iängel inder AUSbil dunSl ZUll rli 1 i tärarzt; 

diese Beschwerden wurden als teilweise berechtigt angesehen. 

- 12 Beschwerden von GWD-Arzten wegen n'angelhafter nedizinischer AUsDildung 

während einer vorDereitenden Kaderübung; diesen Beschwerden wurden gleichfalls 

eine teilweise ~erechti0un9 zuerkannt. 

- 2 Beschwerden von GwD-Wehrnännern we~en überGäßiger dienstlicher Inanspruch

nahne als Sanitätsgehilfen ilil Krankenrevier der HASPU!GER-Kaserne in LIU'Z; 

diesen E>eschwerden\vurde teilweise Berechtigung zuerkannt, \/eil die Inan

spruchnahl:,e durch geei <jnete orani sati ori sche r !aßnahnen hätte verr,i eden vJerc1en 

können. (§ 29 Abs. 3 der Allsefileinen Dienstvorschriften). 

- 2 Beschwerden von G~U-Wehrnännern weoen Ceschimpfungen durch einen Beanten der 

Heeresverwaltung r.~it UniformtrageerlauDnis unu dem Reservedienstgrad Oberst

leutnant aufgrund ihrer ausländischen ADsta~mung. Die Beschwerden waren De

rec h ti ~t. 

- 2 Beschwerden von Unteroffizieren wegen Einstellung der kostenlosen 

FSi :E-Schutz impfung (Zeckeni filpfung) durch di e All ge!~lei ne Unfall vers i cherungsan

stalt; diese ßeschwerden wurden nicht behandelt, weil keine PfliChtverletzung 

bzw. Versäumnis einer militärischen Dienststelle vorlag. Bei Erörterung des 

Problemes in der Sitzung wurde von HeeressanitätsChef die Fortsetzung der 

8enühungen ur~ Kostenersatz für das besonders gefährdete Personal in Aussicht 

gestellt. 

- 11 Beschwerden von G~D-Wehrnännern wegen Nichtgewährung der Verpflegsabmeldung 

bei einen Assistenzeinsatz; diese Beschwerden waren an Ende des BeriChtsjahres 

noch niCht erledigt. 

BeSChwerden von Soldatenvertretern: 

IH Beschwerden wurden von Soldatenvertretern, eine Beschwerde von einer: Perso

nalvertreter na~ens der von ihnen zu vertretenden Soldaten eingeDracht. 

Davon I/urden 16 BeschvJerden, sowie zwei noch aus der~ Vorjahr in tlearbei tung 

gewesene Beschwerden von Soldatenvertretern nit folgenae~1 ~rgebnis benancelt: 
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13 Beschwerden berechtigt bzw. teilweise berechtigt: 

1.} Durchführung ei ner Zi r.unervi si te bei Cnargen und I.( ehrmännern on ne Rücksicht 

auf den Dienstgrad der Chargen am Fliegerhorst BR UtiOWSKI in LANG Et-I LEBARN. 

2.} Ubermäßi ge dienstliche Inanspruchna h~e der Zeitsoldaten in ~L AGE N F U RT. 

3.} Beschimpfung von Sol daten durch ei nen Unteroffi zi er inder WALLE NSTEl rl-Ka

serne in GOTZENDORF. 

4.} Einschränkung des WC- Besuches während der Dienstzeit für Kraftfahrzeug

menchaniker in der HESSEN-Kaserne in WELS. 

5.} ~l angel hafte Schul ung der Sol datenvertreter i n- KLAGDIFURT. 

6.} Wesentliche Überschreitung der 24-stündigen Dienstzeit der Bereitschaft i~ 

Fliegerhorst FIALA-FERNB RUGG in Al GEN. 

7.} Bedrohungen und Beschimpfungen von Soldaten durch einen Unteroffizier in der 

HILLE R- Kaserne. 

8 .} Übermäßige dienstliche Inanspruchnahme von GWD an der HUOS als Systemer

halter. 

9.} Verweigerung der schriftlichen Ausfertigung eines Befehles zum Abnehmen 

eines Anschlages von der Kompanieverlautbarungstafel durch den dienst

führenden Unteroffizier in der WALLENSTEIN-Kaserne. 

10.} bis 13.} je eine Beschwerde über bauliche r1ängel in der BURSTYN- Kaserne in 

ZW5 LFAXING, HESSER-Kaserne in St. P5LTEN, KOPAL-Kaserne in 

SPRATZERN und in der Heeressanitätsanstalt in KLAGENFURT. 

5 Beschwerden von Soldatenvertretern wurden als nicht berechtigt angesehen, weil 

der behauptete ~lißstand durch die Erhebungen keine Bestätigung fand bzw. weil 

die zur Beschwerde Anlaß gebende t1aßnahme der Rechtslage entsprach oder als 

zweckmäßig anzusehen war. 

1. ) Berechnung des Fahrtkostenzuschusses für GWD beim Heeresaufklärungsbataillon 

i n ~1I STELBACH. 

2.) Nichtgewährung eines Urlaubsscheines in der WALLENSTEIN-Kaserne in GOTZEN

DOR F. 

3.) Grundsätzlicne Verpflichtung eines Soldatenvertreters zur Nächtigung in der 

WALLENSTEIN-Kaserne in GÖTZENDORF. 

4.) und 5.) je eine Beschwerde wegen Benachteiligung der Zeitsoldaten gegenüber 

anderen Heeresangeh6rigen in der SCHWARZENBERG-Kaserne in WALS/ 

SIEZENHEU'1. 
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2 Beschwerden von Soldatenvertretern wegen unhygienischen Zustandes des Speise

saals in der BURSTYN-Kaserne in ZWOLFAXING und mangelnde san-dienstliche Versor

gung bei einer Marschübung am TÜPl KOSCHUTA und die Bescnwerde des Personal ver

treters wegen angeblicher Inaktivität von Abteilungen des BMLV im Zusa~~enhang 

mit der Berichterstattung betreffend eines verstorbenen Grundwehrdieners, stan

den zum Ende des Berichtsjahres noch in 8earbeitung. 

Bescnwerden über bauliche rlängel in den Kasernen: 

Die Zahl der eingebrachten Beschwerden über Mängel in militärischen Objekten 

beträgt 8 gegenüber 7 im Jahr 1985. Es Kann sohin von einer nahezu gleichblei

benden Zahl von Beschwerden gesprochen werden. Die einzelnen Beschwerden betra

fen folgende Objekte: 

1.) Die Unterkünfte - FILLOD-Baracken - in der BURSTYN-Kaserne in Z~6LFAXING. 

Durch oie Erhebungen wurde festgestellt, daß die WOhnqualität in den Ba

racken oen heute mit Recht aucn für militärische Unterkünfte zu verlangenden 

Normen nicht entspricht. Obwonl die Baubehörde eine Benützung bis 1990 ge

nehmigt hat, vertrat die Beschwerdekomnission die Auffassung, daß den Sol

daten ehestens bessere Unterkünfte zur Verfügung gestellt werden sollen. 

2.) Die Unterbringung während einer Kaderschießfortbildung auf dem TÜPl BRUCK

NEUDORF. Anlaß zur Beschwerde bildete der Umstand, daß die übenden Kaderan

gehörigen in notdürftig instandgesetzten, noch aus der Zeit der k.u.k. 110-

narchie stammenden Objekten untergebracht wurden, obwohl neue Unterkünfte im 

Bereich des LWSR 14 zur Verfügung gestanden wären. Seitens der zuständigen 

Dienststellen wurde eine raschere Generalsanierung, über deren Zweckmäßig

keit sich die Beschwerdekommission an Ort und Stelle überzeugen konnte, in 

Aussicht gestellt. 

3.) Die Unterbringung der Chargen der Heeresversorgungskompanie 1 im Objekt 16 

i~ ARSENAL mußte aus ~ehrfachen Gründen als untragbar beurteilt werden, vtie 

die Beschwerdekommission bei einer Überprüfung an Ort und Stelle feststellen 

mußte (insbesondere Überbelag, mangelhafter Zustand der sanitären Anlagen). 

Aufgrund der Besichtigung wurde von den zuständigen militärischen Oienst

stellen die Belagsstärke herabgesetzt und eine notdürftige Verbesserung der 

Unterkünfte (Reinigung, Ausmalen) vorgenommen. Eine sofortige anderwärtige 

Unterbringung der Kompanie war aufgrund der UnterKunftssituation nicht mög

liCh. Sie ist für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen. 
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4.) Eintritt von Regenwasser und Schimmelbildung in den Zimmern, sChlecht 

schließende Fenster, unzureichende Sanitärräume, nichtausreichende ~arm

wasserversorgung, schlechte Isolierung der Außenwände u.a. im Objekt 2 der 

KOPAL-Kaserne in SPRATZERN. Die Instandsetung wurde seitens der Bundesbau

aireKtion im Rahmen des Bauprogram~s 1987 zugesichert. Das Ar~eekommando hat 

am 1.12.19~6 nitgeteilt, daß aufgrund der entsprechenden Empfehlung der 

Beschwerdekommission bis zur Durchführung der fälligen Sanierungsmaßnahr.len 

die als gesundheitsschädlich bezeichneten Unterkünfte niCht mehr benützt 

werden. 

5.) Unhygienischer Zustand des Patientenbades und der Patiententoilette in der 

Heeressanitätsanstalt KLAGEtiFURT. Bei den Erhebungen wurde festgestellt, daß 

die notwendigen InstandsetzungsarDeiten zurückgestellt worden waren, weil 

durch eine mögliche Trassenführung der Südautobahn ein Abbruch des ggstdl. 

Objektes notwendig werden könnte. Aufgrund der eingebrachten Beschwerde 

wurden notdürftige Verbesserungen umgehend durchgeführt. Die Be

schwerdekommission hat darüber hinaus empfohlen, daG, wenn naCh Entscheidung 

über die Trassenführung der Autobahn der Abbruch des Objektes nicht notwen

dig wird, die umfassenden Instandsetzungen vordringlich vorzunehmen seien. 

6.) Schlechter Zustand der Naßräume im Unterkunftsbereich der G\~D innerhalb des 

Stellungshauses in St. PÖLTE~. Nach den Erhebungen sind diese Mängel eben

falls nur durch eine Generalsanierung zu beheben, für die zur Zeit die 

notwendigen Geldmittel fehlen. Die nach Meldung der militärischen Vorgesetz

ten vorgenommenen notdürftigen Reparaturen stellen nur eine Lösung für kurze 

Zeit dar, weil die t:ängel Dald wieder auftreten. Die Generalsanierung wurde 

für dasJ~hr 1987 in Aussicht gestellt. 

2 Beschwerden - und zwar wegen des unnygienischen Zustandes des Speisesaals in 

der BURSTYN-Kaserne in ZWÖLFAXING und wegen Unterbringung in bereits für die 

Belegung gesperrten Unterkünften auf dem TDpl ALLENTSTEIG - waren am Ende des 

BeriChtsjahres noch in Bearbeitung. 

Beschwerden über NiGstände bei Truppenübungen 

DDer tlißstände bei Truppenübungen wurden im BeriChtsjahr 2 BeSChwerden einge

bracht. Im Jahr 1985 waren es 11 Beschwerden. Dieser Rückgang kann als oesonders 

erfreulich angesehen werden, weil sich offenbar der Ausbildungsstand des rlob-Ka

derpersonals vom Jahr zu Jahr verbessert. Die beiden im BeriChtsjahr einge

brachten Beschwerden wurden überdies als nicht berechtigt angesehen. 
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~ie Beschwerde eines Reserveoffiziers richtete sich gegen die seiner Meinung 

nach I~angelnde GesprächsbereitsChaft, Hilfsbereitschaft und Kaneradschaft seines 

vor~esetzten Offiziers, was zu einer negativen Beurteilung seiner Eignung 

während aer Truppenilbung filhrte. Durch die Erhebungen wurde festgestellt, daß 

entgegen der Auffassung des Beschwerdefilhrers die 8eurteilung nach pflichtse

:,äßer Prilfung und besten Wissen und Gewissen abgegeben wurde und der dienst

lichen Leistung des 8esChwerdefilhrers entspraCh. 

Die zweite Beschwerde wurde eDenfalls durch einen Reserveoffizier erhoben, weil 

dieser der Auffassung war, während einer lU-tägigen Übung zeitliCh üter~äßig in 

Anspruch genOl1Gen worden zu sein. Die ~eschwerdekommission ist zur Auffassung 

gelangt, daß die Uberschreitung der Normaienstzeit zur Verhinderung des Absin

kens des Ausbildungsstandes erforderliCh war und durch organisatoriSChe oder 

anaere haßnahr.len ni cht zu vemei den gewesen ist. 

Beschwerden üoer ärztliChe Betreuung 

Die Zahl der wegen unzureichender ärztliCher Betreuung eingeDrachten BesChwercen 

betrug 12 gegenüber 17 im Vorjahr. 

Von den 12 Beschwerden waren 5 bereChtigt oder teilweise bereChtigt. Bei vier 

Beschwerden war eine unzureichende ärztliChe Betreuung nicht feststellbar. Drei 

Beschwerden standen zum Ende des 8erichtsjahres noch in Behandlung. 

Die berechtigten bzw. teilweise berechtigten Beschwerden waren: 

1.) Die Beschwerde eines Zeitsolaaten iloer einen Truppenarzt, der es unterlassen 

hat, den Beschwerdefilhrer zu unterSUChen und sich nur auf die Angdben des 

Beschwerdefilhrers und auf die vom LanaesKrankenhaus festgestelle Anannese 

oeschränkte. Die dadurch erst verspätet begonnene Therapie hat jedOCh nach 

einer Stellungnahme des Leitenden Sanitätsoffiziers die ßenandlunsscauer 

niCht verlängert. 

2.) In einen anderen Fall hat der Truppenarzt eine Röntgenuntersuchung erst 

zwei Tage nach RUhestellung und Schonung der Hand vornehnen lassen, obwohl 

nach Ansicht des Heeressanitätschefs die Untersuchunq unverzügliCh vorzu

nehmen gewesen wäre, weil die Diagnose - SChwellung und DrUCksChmerz - eine 

Fraktur des MittelhandknoChens niCht ausschloß. 
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3.) Eine weitere Beschwerde richtete sich gegen die Art der Untersuchung auf 

Hämorrhoiden im Heeresspital, bei der neben den Untersuchenden sechs weitere 

Arzte und eine weibliche Schreibkraft anwesend waren. Nach Auffassung der 

8eschwerdekof,11:!i ssi on wurde oadurch auf das lJersönl i che Schamgefühl des Sol

daten keine Rücksicht genOfilr:1en. Auch waren Unllutsäußerungen des untersucnen

den Arztes deffi ~eschwerdeführer gegenÜber unangebracht. 

4.) Einer Beschwerde wurde deshalb Berechtigung zuerkannt, weil der Truppenarzt 

siCh äußerte, daß ihn die erlittenen Verletzunyen und Operationen des Be

sChvlerdeführers nicht interessieren. Ein solChes Verhalten verletzt die cefil 

Arzt Obliegende Pflicht zur eingehenden UnterSUChung. 

5.) In einer weiteren Beschwerae hat der se1be Truppenarzt sich in der ODen 

beschriebenen Art über einen 6escneid der Allgeneinen Unfallversicherungsan

stalt abfällig ge'äußert und den i3eschv/erdeführer beauftragt, sich nach deFI 

Abrüsten von der Truppenübung ur" eine ~Jachnusterung zu p(ür:~r:erh. Auch hiebei 

war die BescnwerdeKom;;ss;on der Auffassung, daß der Arzt die ;hl~ obliegende 

PfliCht zur eingehenden unterSUChung niCht ausreiChend warlrgenor;;llen nato 
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Ir. Zusanr.lensetzung der öeschwerdeKollflission 

in Militärischen Angelegenheiten 

Vorsitzende: 

Abg.z.rJP, a.D. \-Ialter IIOi~DL 

(ar.:tsfünrender Vorsi tzencier) 

Dir. Joachirl SEm:i\OVIC bis 2.'),2.1986 

SektCher i .R. Dr. Adolf KOL8 aD 1.3.1926 

Dr. phi l. et ; iag. phari'. Fri tz ROTTER-l e Beau 

ilitglieder: 

- Abgeordnete ZUII t.ati anal rat ~'Ianda Sf"(UiltJER 

- Aogeordneter ZUG Nationalrat Josef CAP 

- Abgeordneter ZUfTl tlationalrat Univ.Prof.::ag.Dr.iur. felix EPJiACuRA bis 

28. 2 .19(~6 

- ~'li tgl i ed ces Bundesrates Karl K;\PLMJ 

- Aogeordneter zur' tJati onal rat Hernann KRAFT 

- ,l'lbgeordneter zur: Nationalrat Alois RUPPERT 

- Dir. Joacllin SENEKOVIC ab 1.3.1986 

Ersatzmitglieder: 

- Abgeordnete zum Nationalrat I,ag.rer.soc.oec. t3rigitte C:DEP,ER 

- Abgeordenter zum Nationalrat Alfred FISTER 

- Abc;eorcenter zur:, Nationalrat I ,a(j. Dr. J osef HQCHTL 

- Abgeordenter ZUf.l il a t ion a 1 rat l~lDrecht r(Otit-:UIY 

- Abgeordenter zurl Nationalrat Gerhard KOPP ENSn I tlt:R 

- Abgeordenter zUr;] ~j a ti 0 na 1 rat Konrad LM!DGRAF 

- Abgeorcenter zurl IJ a t ion a 1 rat In g. !-:ans-Joachin RESSEL 

- r·lajor dRes \Jal ter SELEDEC 

- Abgeordenter zum Ilationol rat uipl.-Vw.Dr. Lud'.lig STeHlER 
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Beratende Organe: 

- General Cthmar TA USCHITZ, Generaltruppeninspektor 

- Sektionscn ef t"l ag.Dr.iur. Franz SAILLE R, Leiter der Sektion II 

Bei Benandlung der Beschwerden wegen unzureicnender ärztlicher ßehandlung 

wurde die Beschwerdekommission vom Heeressanitätschef, Divr MedR Dr. Johannes 

SCH~IID oeraten. 

1·li t den admi ni strati ven Aufgaben betraut: 

- Oberst Ing. Ericn BLA UUISTEPiER 
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111. Oie Tätigkeit der ßeschwerdeKommission gen. § 6 

des Wehrgesetzes 1978 im Jahre 1986 

Irl oerichtsja~lr farlOen 11 Sitzun~ien statt und zwar: 

- 223. SitzunCj di, 20. J"dnner lSbo 

- 224. Sitzung öl,! 18. Februar 1986 

- 225. Sitzuns dl 13. I idrz 1'?~6 

- 226. Sitzung ar:l 15. Apri I 1986 

- 227. Sitzunr:: al, 15. Ila i 1<)<.:;6 

- 228. S; tzu ng ar, 1l. J uni 19r~6 

- 229. Sitzung all 29. J u li 192,6 

- 23u. Sitzung ar" 16. Se~ter~Der 19115 

- 231- Sitzung afl 22. ()k toDer 1986 

- 232. Sitzung ar' 18. ~lovenDer 1986 

- 233. Sitzunr:; im 16. Oezer'Der 1986 

In Cen 11 Sitzungen wurden - wie aus der folgenden Tabelle ersichtlien ist 

Er~,pfenlungen zu 252 beschwerden (davon 51 aus der:! Jahr 1985) einstiFH'lig 

besenlossen. Am 31. Oeze~Der 19d6 standen noen 52 Beschwerden aus den Jatlr ISJ6 

in i3earoeitung. 
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Ubersicnt üDer die Er1edi0ung der Beschwerden 

Art der E~pfenlung II e s c h w e r den (Vergleichszahlen 

DZW. Erledigung aus 1985 aus 19n6 Sumlie 10 i n /~ au s 19:~5 ) 

zur Gänze berecnti gt 11 39 50 19,8 (2S,2) 

teilweise Derechti gt 17 61 78 30,9 ( 9,1) 

ni cht Derechtigt 15 60 75 29,9 (30,2) 

ni cht Denandelt 3 26 29 11,5 (21,4 ) 

Einstellung des Ver-

fanrens wegen Zurück- 5 15 20 7,9 (11,1) 

ziehung 

51 201 252 100,CJ% (100,0%) 

Diese UDersiCht zeigt ein Absinken der zur Gänze berechtigten Bescnwerden von 

28,2% auf 19,8~, dagegen ein Ansteigen der teilweise berechigten BeSChwerden von 

9,1/0 auf 30,%.1 Die Zahl der nicht berechtigten Beschwerden ist r.dt 29,% ge

genüber 30,2% im Vorjahr fast gleicngeolieben. Die nicht behandelten Bescnwerden 

sina von 21,4% auf 11,5%, die Zurückziehung von 11,1% des Vorjahres auf 7,S~ 

zurückgegangen. 

Einzelnes üoer die Art der Erledigung: 

Wie aus oa. Ubersicht und aus oen Aufstellungen auf den Seiten 2u und 21 hervor

gent, wurden 

50 Beschwerden zur G ä n z e Berechtigung zuerkannt. Zur Gänze berech

tigt waren Beschwerden dann, wenn die Ernebungen in allen PunKten der Besch\lerde 

ergaDen, daß den BeSChwerdeführern entweder Unrecht zugefügt, in ihre dienst-

1 ichen ßefugni sse ei ngegri ffen wurde oder si e von den rlänge1 n und Übel ständen im 

militärischen Dienstbereicn Detroffen waren. Von den zur Gänze berechtigten 

Beschwerden entfallen auf die einzelnen Sachgruppen (siehe Seite 23 und 24 Ein

teilung der Beschwerden in Sacngruppen). 
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- Sachgruppe I (fehlerhaftes Verhalten von 

Vorgesetzten und Ranghöheren) ..................•.............. 18 Beschwerden 

- Sachgruppe 11 (Angelegenheiten oes Dienst-

betrieDes und der Ausbildung) ................................. 8 BesChwerden 

- Sachgruppe 111 (Personalangelegenheiten) ...................... 5 Beschwerden 

- Sachgruppe IV (Versorgungsangelegenheiten) ................... 11 Beschwerden 

Sactlgruppe V (Sonstiges) .................................... d ~eschweroen 

78 5eschwerden wurde t eil w e s e Berechtigung zuerKannt, d.h. die 

3eschwerden waren nur in ei nze1 nen Bescm"erdepunK ten berechti gt . Von den tei 1-

weise berecntigten 6eschwerden entfallen auf oie 

- Sachgruppe 14 8eschwerden 

- Sachgruppe 11 51 Beschwerden 

- Sachgruppe I I I ........................•....................... 7 Heschwerden 

- Sactlgruppe IV 5 8esch~Jerden 

- Sacngruppe V 1 Sesch\/erde 

75 Bescnwerden wurde k ein e ßerechtigung zuerkannt, weil aufgrund der 

durchgeführten Erheoungen die behaupteten ßescn>lerdegründe tatsächlich nicnt 

gegeben waren und sohin in Sinne des § 12 Aos. 1 ADV keine ilängel und Übelstände 

im militärischen Dienstbereich, insbesondere Kein Unrecht ooer Eingriffe in 

dienstliche Befugnisse vorlagen. 

- Sachgruppe I 

- Sachgruppe 11 

27 3esch\/erden 

19 Bescnwerden 

- Sachgruppe I I I .................... , ........................... 13 Besch\JerClen 

- Sachgruppe IV ..•.....•...........................•.•......... 16 BesChwerden 

- Sacilgruppe V 

29 Beschwerden wurden von der bescnwerdeKom~ission 

d e 1 t, weil 

n ich t 

o ßeschlJerden 

oehan-

a) sie durcil Personen erhoben \wrden, die nicnt zu den im § 6 Aos. 4 des \/ehrge-

setzes 1978 genannten Personen genören, bzw. sie anonyr.' eingebracht \Juraen-

9 ßeschwerden 
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b) sie eine Dienstrechtsangelegenneit zu~ Inhalt hatten, gegen die ein oraent-

1 i ches oder außerordentl i Ches Rechtsli1i tte I ouer ei ne BeSChwerde an den Ver

waltungs- bzw. Verfassungsgerichtst,of zulässig ist (z.B. Angelegenheiten des 

Dienst - und Besoldungsrechtes, Disziplinarrechtes, Vergaoe von Natural

wohnungen und dgl.) - 8 oeschwerden 

c) sie entgegen der Regelung des ~ 12 ADS. 4 ADV von nehreren BeSChwerdeführern 

se~einsan eingebrachten worden waren - 9 Beschwerden 

d) sie Keine I ~;ilitäriscne Angelegenheit betrafen - 3 Bescnwerden. 

Die BeSChwerdeführer wurden in den Fällen der Nichtbehandlung auf andere ~16g

lichKeiten der Erledigung ningewiesen. 

üi e Deschwerden wurden dem 81 iLV zur Üoerprüfung und wei te ren Veranl assung über

~ittelt, wODei vereinzelt u~ BeKanntgaue des ÜDerprüfungsergebnisses ersucht 

wurde. 

- Sachgruppe 

- Sachgruppe 

Sacngruppe 

- Sachgrupe 

- Sachgruppe 

11 

I I I 

IV 

V 

8 f3escnwerden 

7 Besch\-Ierden 

ü iJesctlwerGen 

5 Besctl\/erden 

1 Bescm/erde 

Bei 20 BeSChwerden wurde das Verfahren eingestellt, weil die Beschweraeführer 

ihre Beschwerden zur ü c K g e zog e n haben. Dies erfolgte insbesondere 

dann, wenn nach Einbringen der ßeschwerde oder während der Erhebung des Sachver

haltes der Beschwerdegrund weggefallen war. 

- Sachgruppe I 4 BeSChwerden 

- Sachgruppe I I 2 Beschwerden 

- Sachgruppe III 6 8esch\/erden 

- Sachgruppe IV 7 Besch\verden 

- Sachgruppe V 1 tleschwerae 
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G e t r 0 f f e n e i; a 13 n a n rl e n 

hei den 120 zur Gänze und tei 1 \~ei se Derecnti gten JescmienJen -.laren 1 nS(jesa, t,J 

Ilersone 11 e I,arjnahl:len erforderl i cn. 

In zliei Fä 11 en \~urden Straf- und Ji szi pl i naranzei sen erstattet: 

ll~ ersten Fall wurde oie Straf- und Oisziplinaranzeige gegen einen unteroffizier 

erstdttet, \-Ieil cieser eirlen,Jehrllann geSJen die ~ianC gedrijckt DZw. :Jestol3en Ilat. 

Die zuständige Staatsanwaltscnaft hat die Anzeige zurUckgelegt. In Disziplinar

verfahren '.'iurde ein SctlUldspruch 0efällt, jedoch aufnrund ces bisherigen Verndl

ters von der Vernängung einer Strafe abgesenen. 

Ir,1 zweiten Fall, in Cel:1 Straf- und Oisziplinaranzeiye erstattet liurc:e, hat ein 

SanUO einern San-Genilfen ~it einer, ZUD nediziniscnen ~er~t gehörenden Zange auf 

oen Kopf gescnl agen. Das Gerichtsverfa~1ren ist nOCrl nicnt abcescnl üssen, \lei 1 

der Staatsanwalt gegen das auf Freisprucn lautende Urteil der ersten Instanz 

(vOl.~ 17.1U.1986) Gerufung eingelegt hat. Das Disziplinarverfanren ist aufgrund 

der 8estill1l,lungen ues Heeresdi szi pl i nargesetzes oi s zur ßeendi 911n9 des strafge

richtlicnen Verfahrens unterorochen. 

In Diei ',Jei teren fäll en \~urden di e oescmieraeoz~genen Lnteroffi zi ere \ie<jen De

leidiCjender l-\uLJerungen ir.J I\omr-;anaantenverfanren r:it der Disziplinarstrafe des 

Verweises bestraft . 

. ~ei ters wurden 1:3 Rügen und 71 t:)el enrungen aus<jesprochen, ZUI.l Tei 1 I:;; t AnGronuns 

strengerer disziplinärer l'laßnanr,en ilil Falle der.Jiedernolung des Fenlvernal

tens. 

In den üorigen Fällen wurden dufgrund der ßescnwerden entsprecnenue r,alJnar,nen, 

wie z.~. Anaerung von Dienstanweisunsen und verDesserte Planung von Ausbildun~s

vorhaben, RücKzanlung von Verpflegs0e1d, Ankauf von Dosimetern tür Röntgenperso

nal , Änrlerung der liffnunfjszeigen eines Uü-r~asinos, Einstellunn eines SClld(lener

satzverfanrens, Ernöglichung einer ~ie~erholung der ROA-Prüfung usw. sowie nög-

1 i C tl 5 t 0 a 1 Cl i ge b e rl e Dun 9 von I i ä n S e 1 n i n der l; n te r k ü 11 f te n, c e t r 0 f f e n . 
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IV. Allyer,ieine Empfehlung 

Irl Berichtsjahr wurde eine Allgelleine El1pfenlung beschlossen. 

~ie bereits auf Seite 2 berichtet, nat die BeschwerdeKo~~ission a~ 29.4.1986 die 

Unterkünfte auf dem TUPl ~RUCUJt:UDORF Desi chti gt. 

8ei dieser UDerprüfung hat sich herausgestellt, daß ein Großteil der alten Ob

jekte bereits wieder instandgesetzt werden Konnte, jeaocn einige Baracken einen 

äußerst aürftigen ZustanG aufweisen. 

In ei ner ei ngehenden Aussprache mi t dell zuständi gen Kor,-,uanaanten und dem zustän

digen Baudirektor wurde festgestellt, daG trotz der angespannten Finanzierungs

lage die j·,öglichkeit der Instandsetzung auch dieser Objekte besteht, wenn für 

die Zeit der Arbeiten die Baracken niCht belegt werden. 

Nach Auffassung der ßeschwerdekor;u;,i ssi on, der auch von den verantwortl i Chen 

Komnandanten nicht widersprochen wurde, f;1üßte dies möglich sein. 

Der! BrlLV wurde daner enpfohl en, i 11 engsten Zusannenv~i rken ni t der ßundesbau

direktion die Planung der Instandsetzung so vorzunehf;1en, daß die delastung der 

in alten Objekten untergebrachten Soldaten so gering wie I ~ öglictl ist. 

Dazu hat der ~undesminister für Landesverteidigung Git Schreiben vom 16.7.1986 

rrti tgeteil t, daß das Nil i tärkol~r;;ando BURGENLAND Deauftragt wurde, im engs ten 

Zusammenwirken mit der BaudireKtion WIEN bzw. der territorial zuständigen Ge

Däudevenlaltung die Freihaltuny der instandzusetzenden ODjekte sicherzustellen, 

dal1it keine Verz5gerungen oder Behinderungen von notwendigen Bau- bzw. Instand

setzungsarbeiten eintreten. 

Weiters teilte der Bundesminister mit, daß naCh Auskunft der BaudireKtion WIEN 

aufgrung des Beschäftigungsprogrammes für ~interarbeitsplätze noch im Jahr 1986 

mit der Sanierung des beschwerdebezogenen ODjektes begonnen wird, wobei die 

ßedecKur1'g aus den Ili ttel n des Rahl!lenbauprograr.1r,leS konr::t. 

Ein detaillierter Zeitablauf über die Fortse~zung der Sanierung weiterer Objekte 

konnte nicht bekanntgegeben werden, weil über die Finanzierung dieser Bauvor

haben nOCh keine KonKreten Aussagen getroffen werden konnten. 
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Die Baudirektion WIEN wird nach der Mitteilung des 8unoes~inisters jedoch ver

suchen, die Sanierung der weiteren ObjeKte in die jährlichen Rahmenbauprogra~,e 

aufzunenMen, damit in den laufenden Jahren eine teil\leise Sanierung der weiteren 

Objekte erfol sen Kann. 

In dieser. Zusar.lr,iennang weist die BK rlit allem !~ achdruck ddrauf hin, da ß oie 

Instandsetzung und ~ereitstellung geeigneter Unterkünfte Priorität vor allen 

sonstigen baulichen il aOnannen naben Ilüßte. Es braucht nicht näner oegrün de t 

werden, welchen ausschlaggeoenden Einfluß eine menschenwürdige Unterbringung der 

Sol oaten auf di e derei tschaft zur Lei stun~ des wehrdi enstes r,at. 
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Tei 1 ß 

TätigKeitkeit ge~. § 29 Ans. 8 des 

~ehrgesetzes 1978 

Im Jahre 1906 waren kei ne Stell ungnahrlen und Berufungen gegen Aus\Janl oescnei de 
zur Leistung von Kaderübungen erforderlich. 

24. Februar 1987 

Der amtsfünrende Vorsitzende: 

Dr. I< OL~ 
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StatistiK zur ti earDeitung der ao. beschwerden 
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1. übersicht über die im Jahre 1986 eingebrachten 259 Beschwerden 

gegliedert nach Sachgruppen und Personenkreisen. (Siehe Seite 

S ach g r u p p e n 

Personenkreis Sumne 

I II III IV V 

Offiziere 6 1 8 5 - 20 

Unteroffiziere 7 4 11 7 3 32 

zvS Chargen - 1 - 2 1 4 

Zeit soldaten 7 3 7 5 2 24 

Wehrpflichtige des 
oPD und aoPD 42 46 3 27 8 126 

Wehrpflichtige dRes, 
die den Grundwehrdienst 

9 22 4 8 1 44 bereits abgeleistet 
haben 

Sonstige Beschwerdebe-
rechtigte Personen - - - - - -

Nichtberechtigte Per-
sonen - -, - 2 - 2 

Anonyme 4 2 1 - - 7 

Sl.IDIIIle 75 79 34 56 15 259 
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2. Übersicht über die Erledigung der 252 Beschwerden in den einzelnen 

Sitzungen 

Art der E r 1 e d i gun g 

Sitzung zur Gänze teil- nicht nicht Verfahren Swnme [berechtigt weise berech- behan- einge-
berech- tigt delt stellt 
tigt Iwegen Zu-

- rückzie-
hung 

223. 5 1 7 2 2 17 

224. 1 3 5 3 1 13 

225. 1 4 3 3 3 14 

226. 9 9 18 3 - 39 

227. 6 5 6 - 1 18 

228. 1 2 4 2 1 10 

229. 12 29 9 2 3 55 

230. 5 5 4 4 4 22 

231. 4 2 6 4 1 17 

232. 2 1 6 3 - 12 

233. 4 17 7 3 4 35 

50 78 75 29 20 252 
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3. übersicht über die im Kalenderjahr 1986 erledigten Beschwerden ge

gliedert nach Sachgruppen (siehe Seite 23 und 24) und Personenkreisen 

S ach g r u p p e n 

Personenkreis SlDTlffie 

I II III IV V 
-

Offiziere 5 - 13 5 - 23 

Unteroffiziere 7 6 8 8 1 30 

zvS Chargen - 1 1 2 1 5 

Zeitsoldaten 5 5 7 3 2 22 

Wehrpflichtige des 
oPD und aoPD 44 48 3 15 6 116 

Wehrpflichtige dRes, 
die den Grundwehrdienst 6 26 6 9 1 48 bereits abgeleistet 
haben 

Sonstige Beschwerdebe-
rechtigte Personen - - - - - -

Nichtberechtigte Per- - - - 2 - 2 
sonen 

Anonyme 4 1 1 - - 6 

Surrme 71 87 39 44 11 252 
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4. übersicht über die im Kalenderjahr 1986 erledigten Beschwerden 

gegliedert nach Art der Erledigung und Personenkreisen 

A r t d e r E r 1 e d i g u n g 
Personenkreis Sumne 

B TB KB 

Offiziere 6 4 7 

Unteroffiziere 7 6 9 

zvS Chargen 2 - -

Zeitsoldaten 8 3 4 

Wehrpflichtige des 
oPD und aoPD 24 47 34 

Hehrpflichtige dRes, 
die den Grundwehrdienst 3 18 20 
bereits abgeleistet habe r1 

Sonstige Beschwerdebe-
rechtigte - - -

~ichtberechtigte 

Personen - - 1 

Anonyme - - -

Sumne 50 78 75 

Legende: B Berechtigung 

TB teilweise Berechtigung 

KB keine Berechtigung 

NB 

3 

5 

2 

2 

6 

4 

-

1 

6 

29 

NB nichtbehandelte Beschwerde 

ZG zurückgezogene Beschwerde 

ZG 

3 23 

3 30 

1 5 

5 22 

5 116 

3 48 

- -

- 2 

- 6 

20 252 

. 
I 
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5. übersicht über die am 31. Dezember 1986 noch in Bearbeitung befind

lichen 58 Beschwerden 

-
S ach g r u p p e n 

Personenkreis Summe 

I II III IV V 

-

Offiziere 1 1 1 3 - 6 

Unteroffiziere 3 2 4 3 2 14 

zvS Chargen - - - - - -

Zeit soldaten 1 1 1 3 1 7 

Wehrpflichtige des 3 4 1 14 1 23 
oPD und aoPD 

Wehrpflichtige dRes, 
die den Grundwehrdienst 4 2 - 1 - 7 
bereits abgeleistet 
haben 

Sonstige Beschwerdebe-
rechtigte Personen - - - - - -

Nichtberechtigte Per- - - - - - -sonen 

Anonyme - 1 - - - 1 

Summe 12 11 7 24 4 58 
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6. Einteilung der Beschwerden in Sachgruppen 

Um die häufigsten Beschwerdegründe zusammenzufassen, wurde folgende 

Einteilung in Sachgruppen vorgenommen: 

Sachgruppe I: 

Sachgruppe 11: 

Sachgruppe III: 

Sachgruppe IV: 

Mißbrauch der VorgesetzensteIlung: 

Schikanöse Behandlung Untergebener, Verletzung der 

Menschenwürde, Beschimpfungen, Unzulänglichkei t en 

und Überschreitung von Disziplinarbefugnissen und 

der Befehlsgewalt . 

Eingriffe in die dienstlichen Befugnisse . 

Angelegenheiten der Ausbildung und des Dienstbestriebes: 

Ausbildungsangelegenheiten (Übergriffe , uner l aubte 

Methoden), militärische Laufbahn, ROA-Ausbildung , 

militärische Führerscheine und sonstige Prüfungen, 

Präsenzdienstangelegenheiten (Entlassung, Ausgang

und DienstfreisteIlung ) u.dgl. 

Personalangelegenheiten: 

Allgemeine Personalangelegenheiten , insbes. Benach

teiligung bei Beförderungen, ÜbersteIlung in ander e 

Verwendungsgruppen, Versetzungen, Leistungsfest

stellungen, Urlaub und Karenzurlaub, Vordienstzei ten, 

Vorbringen von Wünschen, Gesuchen u . dgl. 

Versorgungsangelegenheiten: 

Unzulänglichkeiten in der Verpflegung, verspätete 

Auszahlung von Bezügen, Gehältern, Zulagen, Trennungs

eebühr u.dgl., mangelnde ärztliche Betreuung, Mängel 

in der Bekleidung, nichtzumutbarer Transport von 

Heeresangehörigen, Anstände bei Vergütung von Fahrt

spesen und Auszahlung der Familienunterstützung. 
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Sonstiges: 

~1ängel an militärischen Objekten, Ba.uwesen, in Ka

sinos und Soldatenheimen , Soldatenvertreterange

legenheiten (Wahl, Schulung) u.dgl. 
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'7 . G E S A ~1 T ÜBE R SIe H T 

Außerordentliche Beschwerden in 
den Jahren 1956 bis 1986 

Legende: 

CJ) 

Reduzierte Anzahl an 
Beschwerden, wenn man 
gleichlautende Beschwerden 
nur als je 1 Beschwerde 
auffaßt. 
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8. Darstellung 

des Personenkreises der Beschwerdeführer 1986 in Prozenten 

48,6 % 

7,7 % 9,3 % 

5 % 
2,7 % 

'0,0 % 0,8 % I 

EB o UO CH ZS PD Res SB NB A 

Legende : 

ES - Eingebrachte Beschwerden 100,00 % (259) 
0 - Offiziere 7,7 % ( 20) 

UO - Unteroffiziere (Beamte u. VB 
in U0-Funktion, zvS UO) 12,4 % 32) 

CH - zvS Chargen 1,5 % 4) 

zs - Zeitsoldaten 9,3 % 24) 

PD - Wehrpflichtige des ordentlichen 
oder außerordentlichen Präsenz-
dienstes 48,6 % (126) 

Res - Wehrpflichtige der Reserve, die 
den Grundwehrdienst abgeleistet 
haben 17,0 % ( 44) 

SB - Sonstige berechtigte Beschwerde-
führer 

NB - Nichtberechtigte Beschwerdeführer 0,8 % 2) 

A - Anonyme 2,7 % 7) 
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a) 100 % 
252 
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9. ÜBE R SIe H T 

über die Art der Erledigung der Beschwerden 

b) 19,8 % 
50 

c) 31,0 % 
78 

Legende: a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

d) 29,8 % 
75 

Anzahl der erledigten 
Beschwerden 

zur Gänze berechtigt 

teilweise berechtigt 

nicht berechtigt 

Verfahren wegen Zurück-
ziehung der Beschwerde 
eingestellt 

nicht behandelt 

e) 7,9 % 
20 

29 

I 
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10. Übersicht über die eingebrachten ao. Beschwerden 

nach Befehlsbereichen 

Br-ILV 1 Beschwerde 

Ämter llild Schulen 41 Beschwerden 

FlDiv 17 Beschwerden 

pzGrenDiv 25 Beschwerden 

lVlilKdo WIEN 53 Beschwerden 

l\li 1 Kdo BURGTh1.ü\.. \'D 3 Beschwerden 

lVlilKdo ~IEDERÖSTERREICH 36 Beschwerden 

lVlilKdo KÄRNTEN 11 Beschwerden 

l\lilKdo OBERöSTERREICH ~C 3eschwerden 

lVlilKdo TIROL 15 Beschwerden 

l\lilKdo STEIERMARK 23 Beschwerden 

lVlilKdo SALZBURG 14 Beschwerden 

·lVlilKdo VORARLBERG 1 Beschwerde 

UNO (Auslandseinsatz) 2 Beschwerden 

nicht feststellbar/anonym 7 Beschwerden 

259 Beschwerden 

In den Befehlsbereich~n der lVlilitärkornmanden sind alle Beschwerdeführer, 

die im lVlilitärkornmar;~obereich in Verwendung stehen bzw. bei Reservisten 

ihren Wohnsitz haben, enthalten. 
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